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Lektüre für die generellen Fragen:
· Material alv

· Material LCH

· www.lehrplan.ch: Rahmeninformation

· www.lehrplan.ch: Zur Konsultation > Fragebogen

· www.lehrplan.ch: Grundlagenbericht, S. 16 – 27 (Der neue Lehrplan konkret), S. 37 – 39 (Glossar)
· www.lehrplan.ch: Zur Konsultation > Zum Lehrplan 21 > Einleitung

· www.lehrplan.ch: Zur Konsultation > Zum Lehrplan 21 > Überfachliche Kompetenzen
Lektüre für die speziellen Fragen (Auswahl gemäss der eigenen Zuständigkeit):

· www.lehrplan.ch: Zur Konsultation > Zum Lehrplan 21
Der Aufbau des Lehrplans 21

Einleitung

Die Einleitung erklärt die grundlegenden Begriffe, die Absicht und den Aufbau des Lehrplans und in aller Kürze den Inhalt der einzelnen fachlichen und überfachlichen Bereiche.

Überfachliche Kompetenzen

Im LP 21 werden personale, soziale und methodische Kompetenzen unterschieden. Gefördert werden etwa Selbstreflexion, Eigen- und Selbstständigkeit, Kooperations- und Konfliktfähigkeit. Es geht um Strategien zur Problemlösung. Auch der Umgang mit gesellschaftlicher Vielfalt, die als Bereicherung erfahren werden soll, wird erwähnt. Der Erwerb solcher Kompetenzen wird in den verschiedenen Fachbereichen mit dem fachlichen Lernen verknüpft.
Fächerübergreifende Themen

Es gibt drei fächerübergreifende Themen. Ziel des Themas ICT und Medien ist es, dass die Schüler und Schülerinnen an der Mediengesellschaft kreativ, selbstbestimmt und mündig teilhaben und sich sachgerecht und sozial verantwortlich verhalten. Programmieren wird nicht gelehrt. Zweites Thema ist die Berufliche Orientierung (BO): Sie stelle auf der Sekundarstufe I ein zentrales Thema dar. Geplant wird mit 39 Lektionen im 3. Zyklus. Drittes Thema ist die Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE). Hier kommen unter anderem Umweltfragen, Politik, Demokratie, Menschenrechte und Gender/Gleichstellung zur Sprache. Sexualkundeunterricht gibt es erst ab dem 2. Zyklus. Das Thema werde zurückhaltend behandelt. 

Fachbereich Mathematik

Der LP 21 unterteilt den Mathematikunterricht in drei Kompetenzbereiche: Zahl und Variable; Form und Raum; Grössen/Funktionen/Daten/Zufall. Mathematische Kompetenz zeige sich, wenn das Wissen in konkreten Situationen angewendet werden könne. Deshalb stehen Inhalte, Handlungsaspekte und Tätigkeiten im Fokus. Das Interesse an Mathematik soll verstärkt durch einen spielerischen Umgang geweckt werden.

Fachbereich Sprachen

Der LP 21 unterteilt den Sprachunterricht in die Kompetenzbereiche Hören, Lesen, Sprechen, Schreiben, Sprachen im Fokus (Grammatik) und Literatur im Fokus. An folgenden Zielsetzungen orientiert sich der LP 21: konsequente Förderung der Schulsprache ab dem Kindergarten; Erwerb von Kompetenzen in mindestens einer zweiten Landessprache, in Englisch und freiwillig in einer weiteren Landessprache; Förderung von Kompetenzen in der Erstsprache bei anderer Herkunftssprache. Die erste Fremdsprache setzt mit der dritten, die zweite mit der fünften Klasse ein. Jeder Kanton entscheidet selbst über die Abfolge.

Fachbereich Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG)

Im Fachbereich NMG werden unter anderem die früheren Fächer Lebenskunde, Geografie, Geschichte, Physik, Chemie und Biologie zusammengefasst. Entsprechend viele Kompetenzbereiche gibt es. Im Vordergrund stehen natürliche und kulturelle, wirtschaftliche, soziale und historische Phänomene. Wichtig sind Wechselwirkungen zwischen Menschen und ihrer Um- und Mitwelt. Im 1. und 2. Zyklus sind die verschiedenen Inhalte zusammengefasst, im 3. Zyklus erfolgt eine Aufteilung in die vier Fächer Natur/Technik; Wirtschaft/Arbeit/Haushalt; Räume/Zeiten/Gesellschaften und Ethik/Religionen/Gemeinschaft. 

Fachbereich Bewegung und Sport

Empfohlen wird, dass sich die Kinder mehr als eine Stunde pro Tag intensiv bewegen. Die Kompetenzbereiche sind: Laufen/Springen/Werfen; Bewegen am Gerät; Darstellen/Tanzen/Spielen; Gleiten/Rollen/Fahren; Bewegen im Wasser.

Fachbereich Gestalten

Dieser Fachbereich soll ein wichtiger Beitrag zur ästhetischen und technischen Bildung sein. Er wird unterteilt in die beiden Fächer Bildnerisches Gestalten (BiG) und Textiles und Technisches Gestalten (TTG). Beim BiG geht es um ganzheitliche Prozesse von der Idee bis zur Realisierung eigener Bilder, Objekte und Produkte. Beim TTG werden Fertigkeiten erlernt, die sich mit der Herstellung, dem Gebrauch und der Entsorgung von Produkten befassen. Entgegen einer früheren Absicht werden die beiden Fächer von Anfang getrennt angeboten.
Fachbereich Musik

Dieser Fachbereich kennt unter anderem die Kompetenzbereiche Singen/Sprechen; Bewegen/Tanzen; Musizieren und Praxis des musikalischen Wissens.  Die Schülerinnen und Schüler sollen befähigt werden, musikalisch handelnd in Kommunikation mit anderen Menschen zu treten. Sie erfahren auf diese Weise das Eingebundensein in die Gemeinschaft.
Diskussion und Meinungsbildung

· VR-Sitzung 18.9.13: Diskussion der generellen Fragen und der spezifischen Fragen

· GL: Entwurf der Vernehmlassungsantwort

· VR-Sitzung 23.10.13: Bereinigung des Vernehmlassungsentwurfs und Beschluss

· Einreichung der gemeinsamen Vernehmlassung an LCH und BKS

Generelle Fragen

Die generellen Fragen betreffen alle Mitglieder des Verbandsrats. 
Zielsetzung
· Ist die Kompetenzorientierung richtig?

· Ist die generelle Definition des Begriffs Kompetenz richtig?

Gliederung
· Ist die Gliederung in die drei Zyklen richtig?

· Ist es richtig, dass die Kompetenzziele auf die Zyklen bezogen sind oder wünschen wir eine weitere Unterteilung?

Inhaltliche Gesamtbelastung der Kinder und Jugendlichen
· Ist der Auftrag für die SuS insgesamt angemessen?

· Braucht es Anpassungen? Falls ja: Welche?

· Fehlen wesentliche Bereiche?

Fremdsprachen

· Akzeptieren wir die Freiheit der Kantone bei der Abfolge der einzelnen Fremdsprachen?

· Ist das Obligatorium von zwei Fremdsprachen an der Primarstufe richtig?
Überfachliche Kompetenzen

· Ist die Auflistung der überfachlichen Kompetenzen korrekt?

· Stimmt die Verortung der überfachlichen Kompetenzen?
Positionierung der Fächer im Gesamtkonzept (Verweis: Rahmeninformation S. 11)
· Stimmt der zeitliche Umfang der einzelnen Fächer?

· Stimmt die Verortung des einzelnen Faches? (Alleinstellung, Teil eines Fachbereichs)

· Stimmt die Verortung der drei fächerübergreifenden Themen (ICT und Medien; Berufliche Orientierung, Nachhaltige Entwicklung)?

Generelle Forderungen des alv zu  den Rahmenbedingungen
· Welche Forderung stellen wir in Bezug auf die interkantonale Verbindlichkeit der Stundentafel?

· Welche Bedingungen bezüglich der Implementierung verlangen wir?

· Welche Forderung haben wir bezüglich der Leistungsüberprüfung?

Spezifische Fragen

Die spezifischen Fragen werden aus der Perspektive der eigenen Fach- oder Stufenorganisation beurteilt. Selbstverständlich ist man frei, „über den Hag zu grasen“.

Wir empfehlen die folgende Aufteilung:

· Fachbereich Bewegung und Sport > AVSS
· Wirtschaft/Arbeit/Haushalt aus dem Fachbereich NMG > VAH

· TTG aus dem Fachbereich Gestalten > AWL und ALV/TW

· BiG aus dem Fachbereich Gestalten > LGK

· Fachbereich Musik > ais

· Berufliche Orientierung > ABL und Fraktion BDAG

Für die folgenden Fächer und Fachbereiche empfiehlt sich eine Aufteilung innerhalb der betroffenen Organisationen, in der Regel gegliedert nach Zyklus. Nennt uns doch eure Spezialistinnen und Spezialisten, so dass wir diese sofort allen publik machen können:

· Fachbereich Mathematik

· Schulsprache aus dem Fachbereich Sprachen: alle Zyklen
· Fremdsprachen aus dem Fachbereich Sprachen: 2. und 3. Zyklus

· Fachbereich NMG (ohne Wirtschaft/Arbeit/Haushalt)

· Fächerübergreifendes Thema ICT und Medien

· Fächerübergreifendes Thema BNE

Fragen
· Ist der Aufbau der Kompetenzen im beurteilten Fach/Fachbereich richtig?

· Ist die Auswahl der Inhalte im beurteilten Fach/Fachbereich richtig?

· Ist die Abgrenzung gegenüber anderen Fächern/Fachbereichen richtig?
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